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Telegramme
17 Januar Wie die Kieler Zeitung meldet

hat das Flensburger Seeamt bezüglich des Unfalls welcher
den Postdampfer Kronprinz Friedrich Wilhelm betroffen
hatte dahin erkannt daß derselbe als eine Folge von
Stromversetzung anzusehen sei Der Kieler Hafen ist für
Seedampfer noch offen

Dresden 17 Januar Die heute abgehaltene außer
ordentliche Generalversammlung der dresdner Bank war
von 69 Aktionären welche 6370 Stimmen vertraten be
sucht Die Erhöhung des Stammkapitals von 15 auf
24 Millionen und eine zusammenhängende Aenderung der
Statuten wurde mit 5145 Stimmen die Begebung von
ö Mill junger Aktien an ein Konsortium wurde mit 5095
Stimmen genehmigt Der Reservefonds welchem durch das
von dem Konsortium für die jungen Aktien zu zahlende
Agio 1,620,000 zufließen erreicht damit nicht nur die
statutenmäßige Höhe von 10 pCt sondern noch 1 pCt
darüber

Tübingen 17 Januar Die gesammte Studenten
schaft hat beschlossen morgen den zehnjährigen Jahrestag
der Kaiserproklamation durch einen Festkommers zu begehen

Belgrad 17 Januar Die Thronrede mit welcher
die SkupMma eröffnet wurde betont die guten Beziehun
gen Serbiens zu allen Staaten und spricht sich sehr befrie
digt über den s Z stattgehabten Empfang des Fürsten
Milan durch den deutschen Kaiser und den Kaiser von
Oesterreich aus Die Thronrede konstatirt ferner mit Ge
nugthuung die Eröffnung diplomatischer Beziehungen zu
Griechenland und erwähnt in sympathischer Weise des Be

suches des Fürsten von Bulgarien Was die auswärtige
Politik Serbiens angehe so werde das Ziel derselben darin
bestehen die freundschaftlichen Beziehungen zu allen Staaten
weiter zu entwickeln die Sympathien der Völker des Orients
Serbien gegenüber zu stärken die alten Freundschaften zu
erhalten und neue zu gewinnen Der Fürst spricht schließ
lich die Hoffnung aus auf eine baldige vollständige Einigung
mit Oesterreich Ungarn in Betreff des Handelsvertrages
der Lösung der Eisenbahnsrage und der genauen Durchfüh
rung der mit Oesterreich geschlossenen Eisenbahnkonvention

bei welcher die Ehre und das Interesse Serbiens enga
girt sei

Petersburg 17 Januar Ein offizieller Bericht des
Generals Skobeteff vom 11 d meldet Am 9 d Abends
6 Uhr machten die Tekinzen in einer Stärke von etwa
30,000 Mann einen plötzlichen Ueberfall auf die russischen
Tranchsenarbeiten vor Geopteke welche von 19 Kompagnien
Infanterien 100 Kosaken zu Fuß 21 Kanonen und 3 Mör
sern besetzt waren Der heldenmüthigsten Vertheidigung der
russischen Truppen ungeachtet bemächtigten sich die Tekinzen
unserer Vorarbeiten sowie auch theilweise der zweiten Pa
rallele mit 4 Gebirgskanonen und 3 Mörsern Durch star

kes Gewehrfeuer aus der ersten Parallele sowie durch einen
gleichzeitigen heftigen Angriff der Reserve gelang es jedoch
die Tekinzen aus allen von ihnen eingenommenen Punkten
wieder zu vertreiben und denselben die verlorenen Geschütze
bis auf eine vom Feinde bereits weggeführte Gebirgskanone
wieder abzunehmen Bei diesem Ueberfall haben unsere
Vortruppen bedeutende Verluste erlitten an welchen beson
ders eine Kompagnie des Apfcheron fchen Regiments mit
32 Todten und 10 Verwundeten betheitigt ist unter den
Todten befinden sich ein Bataillons und ein Kompagnie
chef Ein Offizier gerieth bei der Wegnahme einer Kanone
in Gefangenschaft die Bedienungsmannschaft der Kanone
wurde von den Tekinzen niedergemetzelt Der Verlust des
Feindes ist ungleich bedeutender unsere Tranchsen waren
von den Todten desselben angefüllt Gleichzeitig mit dem
Ueberfall auf unsere Tranchsen wurde von der feindlichen
Reiterei ein Ueberfall auf unser Lager ausgeführt welcher
indeß ebenfalls zurückgeschlagen wurde Sofort nach dem
Abschlagen der Angriffe des Feindes wurde der Befehl zur
Anlegung der dritten Parallele ertheilt Als die Tekinzen
die Wiederaufnahme der Arbeiten gewahrten unternahmen
dieselben abermals mit ihrer gesammten Macht einen An
griff auf die ganze russische Front wurden jedoch durch ge
schlossenes Gewehrfeuer aus der zweiten Parallele wiederum
mit bedeutendem Verluste in die Festung zurückgetrieben
Die Arbeiten wurden hierauf fortgesetzt und am 10 d
Morgens beendet Die Beschießung der Festung und der
stark befestigten Vorwerke begann plangemäß noch an dem
selben Tage um 3 Uhr Nachmittag wurden die Kolonnen
zum Sturm geführt und um 6 Uhr Abends setzten sich nach
erbittertem Kampfe die Truppen in den Vorwerken fest
Die Belagerung wurde am 11 d M fortgesetzt Unser
Gesammtverlnst am 9 und 10 d M beträgt an Todten
8 Offiziere 102 Soldaten an Verwundeten 9 Offiziere
und 84 Soldaten 8 Mann von der Sanitätsmannschaft
sind todt oder verwundet Das starke Gewehrseuer hielt
auch am 12 d an Die Führung der Truppen war eine
heldenmüthige

Paris 16 Januar Die Boulevards widerhallen
vom Resultat der Stichwahlen für den Pariser Gemeinde
rath Die Kommunarden sind total geschlagen Trinquet
unterlag mit 1838 Stimmen gegen 2763 seines Gegners
Rabagny eines Gambettisten Trinquet hat gegen die
Wahl am vorigen Sonntag in der Stichwahl sogar über
hundert Stimmen verloren Ungeheure Anstrengungen
waren gemacht worden den heroischen Schuster durchzu
bringen Der Bürger Rochefort hatte ihn noch vor wenigen
Tagen einer rothen Versammlung als Helden und Märtyrer
vorgestellt die rothen Journale predigten täglich seine un
erhörten Tugenden Alles half nichts dort wo Louife
Michel gepredigt hatte man muffe die Schweine schlachten
wenn sie fett sind nämlich im Wahlkreise von Belleville

sind alle vier Gemeinderäthe Opportunisten Wenn Gam
betta sich heute in Belleville als Kandidaten präsentiren
würde würde er mit ungeheurer Majorität als Deputirter
gewählt werden Die Amnestie erweist sich nach diesem Er
folge als ein meisterhafter Schachzug ebenso die Geduld
mit welcher die Behörden dem tollen Treiben der zurück
gekehrten Märtyrer zugesehen die gewaltige Umwandlung
welche sich in der Gesinnung der Arbeiterviertel vollzogen
hat und zwar in aller Stille ohne irgendwelche Pression
ist ein wahrer Triumph der Ordnung und des friedlichen
Fortschrittes Die Konservativen haben heute noch einen
Sitz errungen Sogenannte Jntransigenten sind zwar drei
gewählt aber die Hauptsache ist daß kein einziger Amnestirter

durchdrang B TParis 17 Januar In Bezug auf das neueste Cir
kularschreiben der Pforte wird behauptet daß die Mächte
zunächst die Pforte auffordern würden ihre äußersten Zu
geständnisse Griechenland gegenüber anzugeben

Haag 17 Januar Der englische Premierminister
Gladstone hat der holländischen Friedensgesellschast auf de
ren Adresse betreffend die Verhältnisse im Transvaallande
eine Antwort zugehen lassen in welcher er versichert daß
die Regierung dieser schwierigen Angelegenheit ihre sorgfäl
tige Aufmerksamkeit zuwende Gladstone spricht die Hoff
nung aus daß die Gesellschaft keine Ursache haben werde
mit der Art und Weise der Behandlung dieser Frage
seitens der englischen Regierung unzufrieden zu sein

Rom 17 Januar Die Agenzia Stefani meldet
über das letzte Cirkularschreiben der Pforte an ihre Ver
treter im Auslande die Pforte weise in derselben auf die
militärischen Vorbereitungen Griechenlands hin welche in
der nächsten Zeit eine Invasion von Epirns und Thessalien
vorhersehen ließen Das Rundschreiben betont sodann den
Unterschied welcher in der Haltung Griechenlands und der
jenigen der Türkei obwalte und spricht von der Mäßigung
der Pforte welche gleichwohl bereit sei einen etwaigen An
griff abzuwehren Das Rundschreiben schlägt endlich vor
zur Lösung der Frage Unterhandlungen zwischen der Pforte
und den Botschaftern der 6 Großmächte in Konstantinopel
zn eröffnen Dieselbe Agenzia meldet ferner in der An
gelegenheit der Feststellung der montenegrinischen Grenze
habe der türkische Kommissär eine wichtige Modifikation
vorgeschlagen Danach solle die Grenze längs des rechten
Ufers der Bojana dann am südlichen Ufer des Salzsees
vorbei zum Meguredflusse gehen bis zu Punkt 9 der Karte
des englischen Kommissärs deren Trace sie alsdann bis
zum Skutarisee folgen würde Soweit wurde die ganze
Bojana der Türkei verbleiben Montenegro aber als Kom
pensation eine beträchtliche Gebietsvergrößerung erhalten
Es scheine daß dieser Vorschlag von den Kommissären der
Mächte angenommen werden dürfte Die Kommission be
schloß mit Majorität in Skutari zusammenzutreten

i Saat und Ernte
Novelle von S v d Horst

Fortsetzung

Nun und weshalb nicht war die Antwort Ich
gedenke den Sommer auf Neuenhofen zu verbringen meine
Mama begleitet mich natürlich ich knüpfe wie du siehst
schon jetzt nachbarliche Beziehungen

Alfred überwand das unangenehme Gefühl Er selbst
hatte den jungen Lebemann hier eingeführt es gab also
durchaus keinen Grund seinen Besuch irgendwie als Be
leidigung aufzufassen ein ziemlich gezwungenes oft pau
firendes Gespräch füllte die halbe Stunde während welcher
Elsa unsichtbar blieb dann empfahl sich Dagobert und nun
durfte Alfred flüchtig seine Braut im halbdunklen Zimmer
begrüßen sie litt an Kopfschmerzen und sprach fast keine
Silbe erst als er ihr von den großartigen Festvorberei
tungen erzählte schien sie aus ihrer Versunkenheit zu er
wachen

Dein Wunsch ist erfüllt mein Lieb, flüsterte er zärt
lich Der Rittmeister hat Arnstein bereits verlassen Er
ist jetzt wenigstens einfacher wenn nicht doppelter Millionär

Ach und jene Blondine das impertinente Ge
schöpf

Alfred zuckte die Achseln Wer weiß ich würde
dem Himmel danken wenn sie verheirathet wäre

Aber sagtest du denn nicht von einer direkten Bewer
bung deines Freundes Alfred

O O lachte er direkte Bewerbung wenn Bertin
alles heirathen sollte was er früher oder später einmal an
gebetet hat dann müßte er mindestens der Großtürke sein

Elsa mein Liebling, warnte in diesem Augenblick
Mama greift dich das Sprechen nicht allzusehr an

Alfred verstand den Wink und zog sich sofort zurück
um noch am selben Tage die Einladungen für das Ver
lobungsfest persönlich auszufertigen In etwa sechs Wochen
ivllte die Hochzeit folgen es war schon alles zur Herbstreise
durch Süddeutschland wohlvorbereitet seine Sonne stand
im Zenith es gab keine Wolke wohin er auch blicken
mochte

Nein keine keine die paar materiellen Schwierig
keiten mußten sich ja ohne Mühe ausgleichen lassen die
neuen großartigen Unternehmungen würden ihn zum Krösus
machen seine Sonne stand im Zenith

Am Abend des festlichen Tages rollten von allen Sei
ten die Karossen herbei der ganze Adel der Umgebung die
Notabeln der Stadt und die benachbarten größeren Grund
besitzer kurz die Elite des Kreises versammelte sich in den
feenhaft geschmückten Räumen deren Einrichtung im fürst
lichen Glänze prangend allgemeine Bewunderung erregte
Prächtige Farben wohin das Auge sah tausend schimmernde
exotische Blüthen und flüsternde rauschende Palmenzweige

Marmorfiguren in ganzen Gruppen füllten die Nischen
des großen Saales aus Porphyrschalen stieg leiser Wohl
geruch empor und in zahllosen Spiegeln verhnndertsältigte
sich gleichsam all die zaubervolle Schönheit rings umher

Natürlich hatte der Buchhalter keine Einladung erhal
ten und ebenso natürlich stand Olivia in der Küche um
Teller und Gläser zu ordnen was jetzt in dem alten Herren
hause geschah das ging ja seine früheren Gebieter nichts
mehr an das Todte war todt und über den Gräbern
tanzten die Lebendigen

Jakob Evers lachte spöttisch Weißt du was ich jetzt
denke Livy fragte er mit verschränkten Armen dem Trei
ben der ab und zufahrenden Equipagen nachsehend

Ihre sanften Augen fixirten seinen Blick Gutes
hoffentlich Onkel Jakob versetzte sie

O gewiß Kind ein harmloses Märchen so eine Ge
schichte von der man auf den ersten Anschein hin wohl
denkt daß sie nur zur Belustigung für die Unmündigen
erfunden sei die aber doch wie ich jetzt merke ihre tiefe
Wahrheit enthält das Ding vom Aschenbrödelchen I

Er lachte und schauderte doch im selben Augenblick
ihre Hand nahm er seit jenem Gespräch im Garten nie
mehr Nur daß der Königssohn vielleicht ohne Braut den
Tanzsaal verlassen muß fügte er halb für sich hinzu Als
das junge Mädchen heimlich erschreckend den Kopf wandte
ging er langsam aus der Thür als sei sie überhaupt nicht
zugegen

Olivias Herz pochte mit schnelleren Schlägen Sie

trug ein Brett mit Gläsern in das Büffetzimmer und sah
durch die halboffene Thür hinüber zum Festsaal Schwebte
nicht dort ungeahnt von den glänzenden gold und juwelen
schimmernden Gästen an der Mauer die Schattenhand und
sah sie es nicht klar und erschreckend deutlich das msiis
tsksl updarsin welches wie ein zerstörendes Wetter her
einbrechen sollte über alle diese rauschende zügellose Fest
freude

Ein Grauen packte ihr Bewußtsein Da stand Alfred
am Arm der königlich geschmückten Braut Lust und Liebes
glück sprachen aus seinen schönen Zügen wie ein Fürst
empfing er die Huldigungen der geschmückten Menge Das
Orchester jubelte auf im hallenden weithin jauchzenden und
klingenden Tusch das Lichtmeer von Hunderten von Flam
men und Flämmchen widerstrahlte zuckend und blitzend in
den Diamanten der Frauen und den Ordenssternen der
Herren Blumenguirlanden woben von Säule zu Säule den
purpurnen Ring weiße Reflexe spielten Schmetterlingen
gleich darüber hin und berauschend flnthete das feine Par
füm bis in die entferntesten Winkel

Was pochte es so schwer und bang das einsame Men
schenherz Thorheit Thorheit all das Grauen Konnte sie
jetzt im schlichten Hauskleive hineinstürzen in den königlich
geschmückten Saal und plötzlich das Wort der Mahnung
ihm ins Ohr flüstern ihm dem alle huldigten Was
gab es denn auch für ihn zu fürchten wovor wollte sie
warnen

Ihre Augen schloffen sich wie im Schwindel Nichts
nichts ihr Blick sah Gespenster es war ein toller Traum
der ihr die Brust zusammenschnürte und doch blieb im
Blut geheime Unruhe zurück so quälend so störend daß sie
hinunter ging in das entlegene Zimmer des Buchhalters
daß sie plötzlich vor ihm stand wie ein Schatten der ge
räuschlos gleitet beide Hände auf seinen Arm legend und
ihn ansehend voll innerer marternder Furcht Onkel Ja
kob was willst du thun

Er hob den Blick zurückweichend vor der Berührung
ihrer kleinen heißen Hände wie vor etwas Furchtbarem Es
glühte in der Tiefe seiner dunkeln gramvollen Augen wie
verhaltene Qual wie beginnender Irrsinn vielleicht sogar



Konstantinopel 17 Januar Das Pforten Zirkular
vom 14 d Mts wird dahin interpretirt daß die Türkei
sich völlig auf den Boden des berliner Kongresses stelle
und von diesem Boden aus jede Form einer Mediation
der Mächte acceptire Nur müsse dabei auch wirklich der
Charakter einer Mediation aufrecht erhalten bleiben In
diesem Sinne würden sich auch die Vertreter der Pforte
bei den Großmächten zu äußern haben

Ueber das bereits signalisirte Zirkularschreiben der
Pforte an ihre Vertreter im Auslande wird noch von ande
rer Seite gemeldet die Pforte appellire in demselben an
die versönliche Gesinnung und Mäßigung der Mächte die
Pforte sei bereit mit den Botschaftern in Konstantinopel in
Unterhandlung zu treten um eine friedliche Regelung der
griechischen Frage herbeizuführen

Politisches Tagesbild
Siehe auch vorstehende Telegramme

Berlin 17 Januar Das Abgeordnetenhaus hat
heute die zweite Berathung des Kompetenzgesetzes zu Ende
geführt obwohl man vorgestern erst bis zum 40 Paragra
phen gekommen war und das Gesetz nicht weniger als 150
Paragraphen umfaßt Es kam wiederholt zu scharfen Aus
einandersetzungen zwischen den Fortschrittlern und dem Abg
v Heppe dem stellvertretenden Polizeipräsidenten über die
berliner Kommunalverwaltung Sonst bot die lange Ver
handlung wenig von hervorragendem Interesse Morgen
steht das Gesetz über die Errichtung öffentlicher Schlachte
häuser auf der Tagesordnung

Die Einstellung der Revolverkanone N/H otolikiss
in die Schiffsartillerie der kaiserlichen Marine ist allerhöchst
genehmigt worden und soll nach Maßgabe des Etats jedes
Schiff in der Regel soweit mit dieser Waffe ausgerüstet wer
den daß jeder Punkt der Umgebung des betreffenden Schiffes

in einer Entfernung von 200 m und darüber hinaus von
mindestens zwei Geschützen gleichzeitig unter Feuer gehalten
werden kann

Fürst Bismarck hat Sorge dafür getragen daß
der Volkswirthschaftsrath bei seinem Zusammentritt sogleich
ausreichende Arbeit vorfinde Man darf nämlich wohl
annehmen daß er sämmtlichen Mitgliedern der neuen Be
hörde den 4 Paragraphen umfassenden Gesetzentwurf be
treffend die Arbeiter Unfallversicherung nebst den ausführ
lichen Motiven und dem erläuternden Gutachten des vr
Hagen in Leipzig zugehen und ihnen zugleich erklären lassen
wird daß diese Vorlage den ersten Gegenstand ihrer Be
rathungen bilden werde Durch das Hastpflichtgesetz und
den neulichen Baare schen Entwurf der in einigen Punkten
bei der Arbeit des Kanzlers benutzt zu sein scheint sind ja
die meisten der Herren mit der Materie einigermaßen ver
traut Auf den ersten Blick scheint die gegenwärtige Vor
lage sich vor den Baare schen Plänen durch ein größeres
Wohlwollen gegen die Arbeiter auszuzeichnen Es heißt
nämlich im Z II daß die Versicherungsprämie für die
Versicherten deren Jahresverdienst 750 Mark und darunter
beträgt zu zwei Drittel vom Arbeitgeber zu einem Drittel
vom Landarmenverbande für diejenigen aber die mehr als
750 Mark Einkommen haben zur Hälfte vom Arbeitgeber
und zur Hälfte vom Versicherten zu tragen ist Bei den
gegenwärtigen Lohnverhältnissen hat nun ein großer Theil
der gewerblichen Arbeiter vor allem die Bergarbeiter selbst
in den rheinisch westfälischen Bezirken zumal aber in
Oberschlesien kein Jahreseinkommen über 750 Mark bleibt
also von jeder Beitragspflicht befreit Hiergegen werden
bei der Berathung des Gesetzentwurfs im Reichstage ohne
Zweifel Anträge eingebracht werden welche darauf abzielen
daß in Städten von einer bestimmten Servisklasfe ab die
Versicherungsprämien nicht nach einem Minimal Jahres

der starke Mann zitterte daß in seiner Hand die vergilbten
alten Briefe in denen er gelesen aufrauschten wie welkes
Laub im Wind Geh, sagte er leise geh die
Musik da oben übertönt jedes Geräusch du könntest keinen
Menschen rufen geh ich will nicht versucht werden
über meine Kräfte

Aber sie schüttelte den Kops Ich bin bei dir Onkel
Jakob und ich weiß daß du die arme Livy lieb hast immer
noch was sollte ich fürchten

Da glitt er vom Sitz auf seine Knie und barg er
schüttert das Gesicht in den Falten ihres Kleides Ver
gieb mir Kind ich bin wahnsinnigI

Sie streichelte leise das Haar mit den Silberfäden
den Zeugen der letzten martervollen Vergangenheit

WaS willst du thun Onkel Jakob
Du fürchtest für ihn du möchtest ihn rettenI

Das klang kaum verständlich er regte kein Glied selbst
seine Herzschläge setzten aus was würde sie antworten

Nichts es schien ihm eine Ewigkeit seit er so leiden
schaftlich horchte nichts Olivia verschmähte es zu
leugnen

Evers richtete sich auf er fuhr mit der Haud über die
Stirn Geh zu Bett Kind, sagte er äußerlich gelassen
schlafe ich will es auch

Er öffnete die Thür seines Zimmers und dann die
zweite auf den Hos hinausgehende Gute Nacht Livy
schlaf Kind

Und als sie bittend die Hände ausstreckte da schüttelte
er den Kopf Gute Nacht

Die Thür schloß sich Olivia stand allein auf dem
dunkeln Hof umwogt von den Klängen der Musik um
flüstert vom Nachtwind ganz allein mit dem schweren
geängstigten Herzen ihr graute sie flog zurück und klopfte
an das Fenster des Buchhalters an seine Thür sie bat
ihn noch ein einziges Wort zu sprechen aber er blieb taub
trotz ihrer Thränen ihres Flehens Nur vom Schlosse
her tönte der Festjubel sonst schien hier draußen alles wie
ausgestorben

Olivia flüchtete in die erhellte Küche in die Nähe
anderer das Gefühl der Einsamkeit erstickte sie fast

arbeitsverdienst von 750 Mark sondern nach einem höheren
Minimalsatz zu veranschlagen sind Jedenfalls geht aus
den bezüglichen Bestimmungen des Entwurfs hervor daß
die Ankündigung es werde dem Arbeiter die Versicherung
ohne einen Pfennig pekuniärer Opfer gewährt werden
nicht in Erfüllung gegangen ist Auf der anderen Seite
fehlt es in der Vorlage nicht an Ueberrafchnngen erfreuli
cher Natur Dahin gehört vor Allem die Ausdehnung der
Versicherung imxlieits also der Haftpflicht auf das Bau
gewerbe welches sich bisher außerhalb der betreffenden Ver
pflichtungen zu halten verstanden hatte dahin gehört ferner
die Forderung der Anzeige von Unfällen in Fabriken die
oft erörterte von den Fabrikinspektoren so nachdrücklich be
tonte Unfallstatistik

Zum 18 Januar
Es sind heute zehn Jahre her daß daö neue deutsche

Reich aufgerichtet wurde Eine kurze Spanne Zeit aber
welch ein Unterschied zwischen heute und damals

Damals war es eine Lust zu leben Wer Augen hatte
zu sehen erkannte deutlich das Walten Gottes in der Welt
geschichte Die Demüthigung des übermüthigen Erbfeindes
unserer Nation wurde für uns selbst zum Anlaß einer Er
hebung höher und herrlicher als sie irgend einer vorher
zu ahnen gewagt Siege und Ehren fielen uns fast üver
das Maß in den Schooß Und es ging ein Verständniß
der großen Zeit durch das ganze Volk Dem wirtschaft
lichen Aufschwünge entsprach die geistige Arbeit Rechtseinheit
wurde durch ganz Deutschland hergestellt Roms Zumuthung
die Macht des deutschen Reiches in seinen Dienst zu stellen
und ihm den Besitz des Kirchenstaates das Symbol der
Weltherrschaft wieder zu erkämpfen wurde mit Würde
zurückgewiesen Kirche und Schule gestalteten sich unter der

Leitung eines eben so christlichen wie freisinnigen Mannes
zu Anstalten edelster Volkserziehung

Und heute Zwar der äußere Friede ist uns gewahrt
geblieben Aber im Innern herrscht Hader und Zwietracht
der Parteien An die Stelle des Aufschwungs ist allge
meine Ermattung und Abspannung getreten

Nichts bezeugt mehr die herrschende Verwirrung der
Gemüther so lautet nämlich der beschönigende Aus
druck für den Rückgang des nationalen Gedankens als
die Gedächtnißschwäche für die Gedenktage unseres höchsten
vaterländischen Ruhmes Es mag hingehen wenn die Er
innerung an entscheidende Schlachttage verblaßt es mag be
fremden daß selbst der Tag von Sedan Gegner gefunden
hat welche gegen die Nationalfeier Protestiren aber daß
Niemand sich rüstet zur Feier des 18 Januar 1881 des
zehnjährigen Gedenktages der Annahme der Kaiserwürde durch
den siegreichen Hohenzollernkönig Wilhelm von Preußen das

erscheint fast demüthigend für ein Volk welches einst einig
und begeistert jubelte als das Ziel seiner politischen Hoff
nungen erreicht war und nun nach einem Decennium
unter der Misere des Tages fast uneingevenk der Pflicht
ist seine Erinnerung an weihevolle Zeiten aufzufrischen und
sie als ein köstliches Gut des Patriotismus zu Pflegen

Es war am 18 Januar 1871 als König Wilhelm
von Preußen im Spiegelsaale des Schlosses von Versailles
im Beisein der deutschen Fürsten umgeben von den Re
präsentanten der verschiedenen Regimenter zum Kaiser von
Deutschland proklamirt wurde Der jugendliche König von
Baiern hatte zu rechter Zeit und mit tiefem Verständniß für
das Fühlen und Sehnen des ganzen deutschen Volkes die
Absicht dem König von Preußen die Kaiserkrone anzubieten
kund gegeben und einmüthig stimmten ihm alle deutschen
Fürsten und freien Städte zu Dadurch erst wurde das
deutsche Reich hergestellt die Kaiserwürde wurde erneuert
und von dem obersten Feldherrn auf französischem Boden
angenommen nachdem in der Verfassung des deutschen
Bundes die entsprechenden Bestimmungen vorgesehen waren

Oben im Saal hatte nach dem Souper und den Tisch
reden der Ball begonnen die jüngere Welt drehte sich im
Tanze die Herren wetteiferten mit einander um von der
schönen gefeierten Braut die Ehre einer Extratour zu er
Haschen alle Stimmen waren einig im Lobe ihrer bestrickenden
königlichen Reize Als sich auch der Rittmeister mit tiefer
devoter Verbeugung näherte da berührte Alfred leise die
Hand seiner Braut Bertin kommt Herzchen du mußt
nothwendig mit ihm tanzen, bat er

Die Baronesse bewegte rauschend den Fächer aus
weißen Straußfedern Ich möchte es nicht versetzte
sie kalt

Aber deine Weigerung würde ausfallen Liebste Ich
bitte dich sei gut

Elsa erhob sich Da du es wünschest, sagte sie iro
nisch so

Alfreds Blicke verfolgten das schöne Paar Er selbst
tanzte nicht und als später die Baronesse von einem
anderen Verehrer entführt wurde da sprach er einen Augen
blick mit dem Rittmeister Unterhältst du dich Bertin

Danke vorzüglich mein Bester Aber höre
noch du hast hoffentlich keinem der Anwesenden erzählt
daß deine Hand eine Zeit lang den Freiherrn von Rit
tinghausen als überflüssigen Gast mit durchgefüttert nicht
wahr

Ein ruhiger Blick streifte den seinen Du darfst
ein gewisses Maß von Ehrbegriffen immerhin auch dem
bürgerlich Geborenen zugänglich halten Bertin versetzte
Bornau

Das freut mich wahrhaftig mou eksr Es ergeht
nur allzu leicht dem Aristokraten in bürgerlicher Gesell
schaft wie dem kranken Adler unter den Krähen ihm wer
den die Augen ausgehackt Dergleichen muß später mittels
der Reitpeitsche zum Austrag gelangen man vermeidet
es lieber

Er grüßte leicht und stürzte sich von neuem in die
Wogen der Tanzenden Fünf Minuten später führte eine
Extratour abermals die schöne umschmeichelte Braut in seine
Arme und Alfred sah von ferne wie die Anwesenden leise
Flüsterworte tauschten Dagobert trug sogleich in die un

König Wilhelm bekundete daß er die Annahme der hohen
Würde als seine Pflicht gegen das gesammte Vaterland be
trachte

Wir glauben angesichts mancher demüthigenden Erschei
nungen in unserem jungen nationalen Leben angesichts der
Wirren des Tages welche die Gemüther bedrücken und das
Vertrauen auf die Zukunft erschüttern nichts Besseres thun
zu können um den Gedenktag zu ehren als jene Hoffnung
und Zuversicht athmenden Worte der Kaiserproklamanon zu
wiederholen welche Gott ergeben auf eine schöne Zukunft
hinweisen

Wir hoffen zu Gott daß es der deutschen Nation ge
geben sein werde unter dem Wahrzeichen ihrer alten Herr
lichkeit das Vaterland einer segensreichen Zukunft entgegen
zuführen Wir übernehmen die kaiserliche Würde mit dem
Bewußtsein der Pflicht in deutscher Treue die Rechte des
Reichs und seiner Glieder zu schützen den Frieden zu wahren
die Unabhängigkeit Deutschlands zu stützen und die Kraft
des Volkes zu stärken Wir nehmen sie an in der Hoff
nung daß es dem deutschen Volke vergönnt sein werde den
Lohn seiner heißen und opferwilligen Kämpfe in dauerndem
Frieden und innerhalb der Grenzen zu genießen welche dem
Vaterlande die seit Jahrhunderten entbehrte Sicherheit gegen
erneute Angriffe Frankreichs gewähren werden Uns aber
und Unseren Nachfolgern in der Kaiserkrone wolle Gott ver
leihen allezeit Mehrer des deutschen Reiches zu sein nicht
in kriegerischen Eroberungen sondern in den Werken des
Friedens auf dem Gebiete nationaler Wohlfahrt Freiheit
und Gesittung

So trübe nun auch die Gegenwart sein mag verzagen
dürfen wir darum doch nicht noch verzweifeln an der Zu
kunft unseres Volkes Es ist nun einmal Gesetz in der
Geschichte der Völker daß auf eine Zeit der Erhebung eine
andere der Abspannung folgt Aber aus der Tiefe muß es
schließlich doch wieder in die Höhe gehen Darum halten
wir fest an dem Glauben daß das deutsche Volk das Volk
der Reformation das Volk unserer großen Dichter Denker
und Staaismänner seinen erhabenen Beruf Träger wahrer
geistiger Freiheit und Bildung zu sein nicht verfehlen wird
wir lassen unsern Glauben an Deutschlands Zukunft am
allerwenigsten sinken so lange ein Hohenzoller wie unser
ehrwürdiger pflichttreuer Kaiser Wilhelm an seiner Spitze
steht Erheben wir daher unsere Herzen heute zu Gott
dem Herrn der unser Volk vor zehn Jahren so wunderbar
zu Macht und Ruhm geführt hat suchen wir seine Absichten
zu erkennen und sprechen wir mit dem Manne der die
Hoffnungen unserer Väter in dunklen Zeiten durch seine
Lieder aufrechterhalten hat

Deutsches Herz verzage nicht
Thu was dein Gewissen spricht
Dieser Strahl des Himmelslichts
Thue recht und fürchte nichts D Pf Z

Aus Halle und Umgegend
In geschlossener Sitzung genehmigte die Stadt

verordneten Versammlung den Abschluß eines Vergleichs
behufs Beilegung des Prozesses der Stadtgemeinde Halle
wider den Stärkefabrikanten Lorenz wegen Zahlung eines
Kanalbaukostenrestes und beschloß auf den Antrag der Fi
nanzkommission und sonstiger Mitglieder der Versammlung
mit 29 gegen 1 Stimme

der bisherige Gehaltsbezug des Herrn Bürgermeisters
vom Hagen fällt fort Derselbe empfängt für die
Zeit während welcher er vom 1 Januar 1881 ab ge
rechnet das Amt des Oberbürgermeisters verwalten wird
so lange bis eine der beiden ersten Magistrats Stellen
besetzt sein wird die mit der Oberbürgermeister Stelle
verbundenen Einnahmen als Entschädigung für die Dienste
welche er der Stadt leistet

gern verlassene militärische Charge zurückgekehrt seine kleid
same elegante Ulanennniform während neben dem Blau
und Silber derselben die Baronesse im weißen Spitzenkleide
mit dem Kranz purpurner Kamelien und der über der
Stirn befestigten Brillantagraffe in wahrhaft königlicher
Schöne einhcrging Wenigstens jetzt schien ihr die Nähe
des Rittmeisters durchaus nicht lästig sie gab seiner leb
haften und offenbar äußerst galanten Konversation bereit
willigst Gehör ja sie lächelte sogar als er sich etwas vorn
überneigte und irgend eine moquante Bemerkung in ihr Ohr
flüsterte

Alfred sah es und empfand ein ihm selbst unerklär
liches Gefühl des Verdrusses Ob jetzt die beiden von ihm
sprachen Ob Dagobert bedauerte daß es ein bürgerlich
Geborener war den die schöne stolze Aristokratin mit ihrer
Hand beglücken würde

Sobald es der Anstand erlaubte entführte er seine
Braut dem Kreise ihrer entzückten Verehrer Herzchen,
flüsterte er gepreßt hast du mich lieb

Bitte, entschuldigte sich die junge Dame was sag
test du eben

Er küßte ihre Hand ohne seine Frage zu wiederho
len Könnte es dich nie schmerzen mein Mädchen aus der
hochgeborenen Baronesse eine ganz bescheidene Frau Bornau

geworden zu sein flüsterte er tief und zärtlich in ihr
Auge sehend

Des Namens wegen fragte sie in jener hoch
fahrenden Weise die ihr so eigenthümlich war Ich
glaube nicht

Dritte Personen störten das kurze Ms a tßts die
Musik klang dazwischen und Stunde nach Stunde verrann
im Taumel des Genusses bis der Sommermorgen hell in
die verhüllten Fenster schien und allmählich die Gäste sich
verabschiedeten ganz zuletzt die schöne Braut mit ihrer
Mutter Alfred selbst hob sie in den Wagen und küßte
scheidend ihre Lippen ihr Haar Olivia sah es aus dem
Versteck hinter den Vorhängen und ein Seufzer der Er
leichterung hob ihre Brust Diese Nacht war zu Ende
ohne daß sich Schreckliches begeben Gottlob jetzt
konnte sie den müden schmerzenden Kopf zur Ruhe legen



hoch

Jch

Die Mieths und Umzugskosten Entschädigungs
Angelegenheit des Herrn Stadtbaurath Lo Hausen wird erst
in der nächsten Sitzung zur Erledigung gelangen

In der Stadtverordneten Sitzung vom 10 d M
hat bei Gelegenheit der Debatte über die Pferdeeisenbahn
der Herr Vorsitzende den Herrn Stadtverordneten Graeb
nicht mit den Worten unterbrochen Ich möchte den Herrn
Redner bitten solche häßliche Bemerkungen fern zu
lassen sondern Ich möchte den Herrn Redner bitten
solche gehässige Bemerkungen fern zu lassen

Unser geehrter Mitbürger Herr Konsistorialrarh
und erster Domprediger Focke feiert Donnerstag den 20
d Mts sein 25 jähriges Dienstjubiläum als Prediger an
der hiesigen königl Schloß und Domkirche Seitens des
Presbyteriums und der Gemeinde Vertretung wird dem Ju
bilar eine Glückwunschadresse mit entsprechender Widmung
durch die Herren Stadtrath Jordan und Berghauptmann
vr Huyssen überreicht werden Auch von anderer Seite
gedenkt man dem Jubilar durch sinnige Geschenke zu erfreuen

Bei der gestern Vormittag 11 Uhr auf dem Büreau
des Wasserwerks angestandenen Submission auf Ausführung
des Maschinenhauses und einer Grenzmauer auf dem Was
serwerk Beesen waren folgende Offerten eingegangen Es
boten die Herren Schatz und Nordmann hier 6 unter
Maurermeister Kuhnt hier i5 unter Zimmermeister
Brügert hier 6 unter Bauunternehmer Baufeld in Rade
well 20 Vz /o unter Zimmermeister Thiemann hier 23
unter ohne Mauerwerk Maurermeister Heiser hier 24
unter Maschinenhaus 15 /g unter Einfriedigung Maurer
meister Lücke hier 9 /g unter Mauerwerk l2 unter
Maschinenhaus Maurermeister Friedrich und Zimmer
Mister Möbuß in Radewell 27 unter Eduard Gütlich
hier 8 /g unter Maschinenhaus Zimmermeister Berger
hier 15 /g unter Zimmerarbeiten Zimmermeister Werther
hier 17 unter Zimmerarbeiten bei Kiefernholz 22
unter Zimmerarbeiten bei Fichtenholz

Steinlieferung Lösche k Co poröse Mauersteine
24 Klinker 29 O Stengel hier poröse Mauer
sleine 32,50 Klinker 36 Ziegeleibesitzer Albert
Schaaf hier Klinker 33 Ziegelmeister Riederich in Döll
nitz Klinker 30 Lücke uns Ströfer hier poröse 29
Klinker 33 Otto Westphal hier Werk Auguste bei
Bitterfeld 32 Klinker 33 Karl Henntcke in Schko
pau poröse 29 Klinker 30 härtere Klinker 30
Ziegeleibesitzer Teichmann in Ammendoif Mauersteine 30
Maurermeister Gebhardt hier poröse 28,50 Klinker
34 Die Preise verstehen sich pro Mille frei Baustelle
Beesen

Kalklieferung Mathees hier 9,75 Maurermeister
Friedrich in Radewell 8 August Hennig in Bennstedt

7,80 Karl Funkelt in Lieskau 8,80 Otto Götze in
Lieskau 8,80 Die Preise verstehen sich pro Kubikmeter
frei Baustelle Beesen

Brucksteinlieferung L Brömme in Trotha 4,30
Friedrich Taatz hier S Otto Westphal hier 6,50
Karl Jürgens in Giebichenstein 6 Die Preise verstehen
sich pro Kubikmeter frei Baustelle Beesen

Die zu liefernde Menge Porphyrbruchsteine Galgen
berg beträgt 420 Kubikmeter

Gestern Nachmittag zog sich ein Herr bei einem
Besuche in einer Familie dadurch eine starke Verstauchung
zu daß er auf der gescheuerten Treppe ausglitt und viele
Stufen hinab stürzte Also Vorsicht bei dem Scheuern der
Treppen während der Kälte

Gestern Nachmittags zwischen 3 und 4 Uhr wurde
der Frau T Taubengasse 7 eine bei jetziger Temperatur
seltene Ueberraschnng insofern zu Theil als ihr ein Schmet
terling Citronenfalter zuflog den sie einige Zeit lang am
Leben zu erhalten gedenkt

Im vergangenen Jahre sind im Amtsbezirke Döll
nitz von den dortigen vier Fleischbeschauern 810 geschlach
tete Schweine auf Trichinen untersucht und sämmtlich tri
chinenfrei befunden worden

Nachdem das Treib Eis oberhalb der Cröllwitzer
Ponton Brücke Stillstand gemacht und bereits eine feste
Decke gebildet ist qu Brücke wieder eingefahren und da
durch seit Sonnabend Mittag die vollständige Kommunika
tion wieder hergestellt Dies ist namentlich für Fuhrwerke
eine große Erleichterung denn in den letzten Wochen mußten

es war doch alles alles nur ein quälender Traum
gewesen

Sie sah nicht daß vom Hofe her der Buchhalter dem
Schlosse zuging und unter dem Portale desselben verschwand
Während sich der bleierne Schlaf höchster Ermattung ihrer
Sinne bemächtigte trat da oben der uralte schauerliche
Spruch von der Sünde der Väter in seine Rechte voll
hinein zerstörte ein Wetterstrahl die grünende Saat deren
Erbauer bis zu dieser Stunde so sicher und bewußt ge
schwelgt so keck die Zukunft sein eigen genannt

Alfred ging langsam durch den vorderen großen Saal
und wollte sich in sein Schlafzimmer begeben als ihm aus
einer Seitenthür der Buchhalter entgegentrat Haben Sie
eine Stunde für mich übrig Herr Bornau fragte er
nach kurzem Gruße und in einer Weise als handle sich s
um eine ganz gewöhnliche Angelegenheit

Alfred blieb stehen Jetzt rief er Sie er
lauben sich einen höchst unpassenden Scherz wie mir schei
nen will

Durchaus nicht Herr Bornau Meine Mittheilung
ist unerläßlich sie duldet keinen Aufschub und läßt sich
auch nicht in kurzen Worten sagen

Bornau sah ihn an er empfand die größte Lust ohne
weiteres fortzugehen aber ein Etwas in den tiefliegenden
Augen des anderen hielt ihn gebieterisch zurück Nun,
sagte er so machen Sie es kurz Was haben Sie

Ich will Ihnen eine Geschichte erzählen Herr Bor
nau eine lange inhaltschwere Geschichte die Sie anhören
müssen weil Ihnen ein Theil der handelnden Personen
sehr nahe stand weil es gar Sie selbst betreffen könnte
das was ich jetzt sagen werde

Fortsetzung folgt

dieselben welche nach Cröllwitz insbesondere nach der dor
tigen Papier Fabrik fuhren ihren Weg über das Klausthor
nehmen

Dem Vernehmen nach hat gestern in der Haide
zwischen einem hiesigen und einem leipziger Studenten ein
Pistolenduell stattgefunden Ueber den Ausgang ist uns noch
nichts Näheres bekannt geworden

Patentertheilungen Vom Regulator direkt be
einflußte Expansions Schiebersteuerung für Dampfmaschinen

Herr B Leutert vom 7 September 1880 ab
Schreibfederhalter Herr E Fischer Mauergasse 14

Derselbe hat das Patent am 3 Januar 1881 an den
Kaufmann David Dreh fuß in Berlin abgetreten

Eivilstand Meldung vom 17 Januar 1881
Aufgeboten Der Kutscher C Schmidt Magde

burgerstraße 25 und B Brömme Niemeherstraße 5
Eheschließungen Der Schuhmacher P Nolte

gr Ulrichstraße 54 und I Beck Fleischergasse 24 Der
Telegraphist F Nanmann am Bahnhof 1 und L gefchied
Böttcher Schmeerstraße 42

Geboren Dem Weichensteller E Himburg ein S
Wettinerstraße 12 Dem Tischler F Tänzer eine T
kl Schloßgasse 2 Dem Dr msä H Quadflieg eine T
Brüderstraße 7 Dem Diener E Hoffmann eins T
Dachritzgasse 9 Dem Dachdecker A Ufer ein is Holz
platz 8 Dem Knecht C Rappsilber ein S Gerber
zasse 16 Dem Maler F Hohn eine T Wettinerstr 2

Dem Dienstmann E Harweck ein S Kaulenberg 4
Dem Schuhmachermeister C Pfeiffer ein S Merfebur

gerstraße 12 Dem Schlosser W Schirmeisfer ein S
Parkstraße 19 Eine unehel T Charlottenstraße 9
Dem Fleischermeister O Renfch ein S Berlinerstraße 6

Dem Buchhändler H Schmidt ein S Mauergasse 9
Dem Handarbeiter A Ebel ein S Sperlingsberg 1

Dem Kaufmann H Tiemann ein S Parkstraße 4 Ein
unehel S Entb Institut

Gestorben Der Privatmann Karl Rauchfuß 48 I
2 M 28 T Gehirnschlag Graseweg 4 Des Schuh
machermeister C Pfeiffer Zwllg S todtgeb Merseburger
straße 12 Die Wittwe Johanne Fischer geb Ebert
40 I 2 M 26 T Lungenschwindsucht Mühlgraben 6
Des Kaufmann E Laue T Elsbeth 6 I 2 M 8 T
Nierenentzündung am Kirchthor 5 Des Obertelegra
phen Assistent V Winter S Valentin 5 M 11 T Krämpfe
Böllbergerweg 4a Der Oekonom Karl Eduard Wilhelm
Gorgas 59 I 11 M 5 T Leberleiden I Vereinsstr 3

Des Hausknecht C Herrmann Ehefrau Johanne geb
Damm 60 I 8 M 2 T Lungenleiden Spitze 2 Der
Böttcher Karl Feistel 31 I IM Pneumonie Kloster
straße 6 Ein unehel S Entbind Institut

Bericht
des Sekretärs des Börsenvereins zu Halle a/S

am 18 Januar 1881
Preise mit Ausschluß der Courtage bei Posten aus erster Hand

Weizen I00V defekte Waare 150 180 M mittlere Qualitäten
190 206 M feinere 215 222 M

Roggen 1000 kA 215 213 M, exquisite hiesige Waare 222 M
Gerste 1000 Landgerste matt 160 167 M bessere und Chevalier

gerste 180 1S0 M exquisite bis 193 M
Gerstenmalz 50 kx 14,25 1t M
Haser 1000 kx 147 160 M
Hülsenfrüchte Viktoria Erbsen 230 240 M

Bohnen s 50 KZ 10 M
Kümmel 50 KZ 26 27 M
Mais 1000 Donau 150 160 M amerikanischer 148 152 M
Oelsaaten 1000 Ic Raps 245 M
Stärke 5V unverändert fest 21,50 M
Spiritus 10,000 Liter Procente loco ruhig Kartoffel 53,60 M

Rüben ohne Angebot
Rüböl 50 k 27 M
Solaröl 50 KZ 8 8,50 M
Malzkeime 50 KZ fremde 4,50 5 M hiesige 5,25 5,50 M
Futtermehl 50 8,50 M
Aeie Roggen 50 ks 6,25 M Weizenschaale 5 5,10 M Weizen

grieskleie 5,7S M
Oelknchen 50 loco und auf Termine 7 7,50 M
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Wafferstand der Saale am neuen Unterhaupt der

königl Schiffschleuse bei Trotha am 17 Januar Abends
2,24 am 18 Januar Morgens 2,24 Meter Eisstand

Provinz und Nachbarstaaten
Se Majestät der König hat dem pensionirten Gerichts

diener Zelle zu Osterburg bisher zu Steudal das allge
meine Ehrenzeichen verliehen

Der Kataster Kontroleur Handschuh zu Erfurt
ist zum Steuer Inspektor ernannt worden

Da sich das Gewerbe der Stromschiffer über sehr
weite Gebiete erstreckt und denselben nicht zugemuthet werden

kann alle amtlichen Blätter auf den zu durchfahrenden
Strecken zu lesen so hat sich ein jüngst in Dresden ver
sammelter Delegirtentag deutscher Schiffer dafür ausgespro
chen daß alle amtlichen Bekanntmachungen welche für die
Fluß und die Kanalschifffahrt von Wichtigkeit sind in der
in Dresden erscheinenden Wochenschrift für die gefammten
Interessen der Binnenschifffahrt Das Schiff concentrirt
werden möchten Wie wir hören hat sich nunmehr auch
die königliche Regierung zu Merfeburg bereit erklärt dem

Schiff die bezüglichen Mittheilungen zur Veröffentlichung
zu gehen zu lassen

Magdeburg 17 Januar Gestern war den am
politischen Leben Theil nehmenden Bürgern unserer Stadt
Gelegenheit gegeben verschiedenen parlamentarischen Kapa
zitäten entgegengesetzter Art näher treten zu können Ein
mal war von der Gesammtleituug der deutschen Fort
schrittspartei ein sogenannter Parteitag nach hier
ausgeschrieben worden dem aus allen Theilen der Provinz
sowohl wie den angrenzenden oder eingeschlossenen Fürsten
thümern ziemlich zahlreich entsprochen war Zweck dieses
Parteitages war vor Allem die Entgegennahme von Be

richten über die Lage der Partei resp Berathung über eine
geschlossenere Organisation derselben Auf Antrag anwesender
berliner Führer der Fortschrittspartei wurden Vertreter der
Presse von einer Betheiligung an dieser Versammlung aus
geschlossen Einem gemeinschaftlichen Mittagsmahle folgte
jedoch eine öffentliche Versammlung zu welcher der Andrang
ein so bedeutender war daß der gewählte Saal einer der
größten unserer Stadt nicht genügte die Zahl Derer
welche Theil nehmen wollten aufzunehmen

In dieser öffentlichen Versammlung beleuchteten die
Abgeordneten Löwe Berlin Büchtemann und Träger
die schwebenden politischen Fragen im Sinne der von ihr
vertretenen Partei eingehend wandten sich theilweise sehr
scharf gegen die von der Provinzialhauptstadt in ihrer Ma
jorität geschaffene nationalliberale Vertretung und appellir
ten an die erschienenen Zuhörer zu nächster Reichstagswahl
in fortschrittlichem Sinne zu wählen Die Herren Eugen
Richter und Parifius welche an den Delegirtenbera
thungen Theil genommen hatten betheiligten sich an dieser
öffentlichen Debatte nicht Jedenfalls wird aus den Be
rathungen dieses Parteitages eine lebendigere Betheiligung
der Mitglieder der Fortschrittspartei und eine straffere
Organisation derselben zu erwarten sein Noch während
der Dauer dieser Agitation im fortschrittlichen Sinne sah
unser altehrwürdiger Dom auf seiner Kanzel ein anderes
hervorragendes Glied in den öffentlichen Kämpfen unserer
Tage den Hofprediger Stöcker welcher in unserer Stadt
erschienen war um einer Einladung des hiesigen christlichen
Jünglingsvereins folgend von der Kanzel des Gotteshauses
herab die Weihrede bei dem der Stiftungsfeier dieses Ver
eins vorausgehenden Gottesdienste zu halten Theilnahme
und wohl auch Neugierde hatten das Gotteshaus zahlreich
gefüllt und der Berufene bewährte sich als ein gediegener
Kanzelredner der verstand sich von einer nicht zum Gegen
stand gehörigen Polemik fern zu halten Dagegen benutzte
er die Gelegenheit eines freien Vortrages in dem dann
folgenden Stiftungsfest im Gesellschaftshause des Vereins
um sich über seine Bestrebungen und die ihm entgegen
gestellten Einwendungen ausführlich auszusprechen und die
anwesenden Handwerker besonders zu energischer Betheili
gung an denselben aufzufordern Der größte Theil unserer
jüngeren Geistlichkeit wie auch ein Theil der benachbarten
Landgeistlichen war gleichfalls erschienen und betheiligte sich
gleichfalls mit kürzeren oder längeren Reden Ob auch
diese Agitation weitere Folgen hat muß die Zeit lehren

Kirchliche Anzeigen
Getraute

Marieuparochie Den 9 Januar der Markthelfer
Grimm mit E Leißring Den 10 der Restaurateur
Wetzel mit K M L Rafoth Den 12 der Verlags
buchhändler Eisenschmidt zu Berlin mit M Pabst

Ulrichsparochie Den 8 Januar der Stellmacher
Dworak mit L Ch Th Kühne Den 12 der Kauf
mann Rudolphi in Schkeuditz mit der Wittwe E A W
Zenke geb Bauer Der Gutsbesitzer Weise in Schilling
sledt mit M L E Schäfer

Moritzparochie Den 4 Januar der Arbeiter Rud
loff mit C Tchrienert Den 8 der Schmied Stange
mit Th Stöfel Der Sattler Ruprecht mit E Tille
Den 9 der Mechanikus Naucke mit M Schwerdtfeger

Domkirche Den 8 Januar der Modelltischler Schrey
mit A Schutzmann Den 10 der Maurer Lehmann
mit Ch F Th Dietz

Glaucha Den 8 Januar der Bäcker Hädicke mit
M B Haak

Dem Freunde der Chorsänger der unter Beru
fung aus den für die gefiederten Sänger vielfach begehrten
Schutz der Abkürzung des Chorgesanges an kalten Tagen
das Wort redet sei hiermit der wärmste Dank ausgespro
chen für das Wohlwollen das er für den Stadtsingechor
im Allgemeinen und für die guten Leistungen desselben ins
besondere zu erkennen gegeben hat

Zugleich nehme ich Veranlassung hinzuzufügen daß
wenn es in meiner Macht stünde dem Chor eine andere
finanzielle Grundlage zu geben ich den Straßengesang des
selben überhaupt abschaffen würde so daß auf die künstle
rische Ausbildung des Chores noch mehr Zeit verwendet
werden könnte die er dann nur in den Kirchen und bei
Begräbnissen zu bewähren haben würde Uebrigens kann ich
zur Beruhigung hinzufügen daß in den 25 Jahren in wel
chen ich Chordirektor gewesen bin sich das Singen auf der
Straße auch in kalten Tagen noch nicht ein einziges mal
als gesundheitsgefährlich erwiesen hat

C A Hatzler Chor Direktor

den vmnibuslinis ttallk Kiebioken oin l i otlis
von Halls nÄLti Vm Vw Vm Nm Am L,d 4b 4b

xisdioksnstsin 2 3 6 7 8
tzsiebielisv8tsillu 9 11 4 5 9 10

vov KiebivksQLteiii
nack 3 4 7 8 9

von naeku Halle 7 10 1 2 5 6

Hkvll Wsbiolisnstsin s srL0Q 20 kkeuulAS Meli Lrotd
0s,st1mu,s üur Lrono s srsou 25 5eiuiiAs Xiuäsr uutsr
12 15

Volksbibliothet auf dem Rathhause
geöffnet Sonntags von 11 12 Uhr und Dienstags und
Freitags von 7 8 Uhr

ÄS
Repertoire der Theater in Leipzig

Mittwoch 19 Januar
Neues Theater Heinrich der Löwe G roße Oper

in 4 Akten von Edmund Kretschmer
Altes Theater Die Teufelsfelfen



Der Magistrat

j Aufträge nimmt entgegen

Gastwirth

Im Wege der nothwendigen Subhastation Da die Entrichtung der auf einer großen Anzahl städtischer Grundstücke für die Ach
soll das dem Müller Carl Heinrich Schil hiesige Kämmeret hastenden meist nur kleinen Betrage an Erben undKalands Zinsen M er dieselben an
ling zu Halle a/S gehörige im Grundbuche Heugeldern und Lehngeldern bei Besitzveranderungen mit vielen Unbequemlichkeiten ebensowohl Monat Garantievon Halle a/S Band 54 Blatt 1963 für den Berechtigten als für die Verpflichteten verbunden ist so empfehlen wir nochmals drej LiMgste Berechnung 5 Monar Garantie

eingetragene Grundstück Ablösung derselben zum 20fachen Kapitalbetrage
das Wohnhaus nebst Zubehör Halle a/S den 7 Januar 1881

W ML uZ ch n Bekanntmachung450 Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht daß von letzt ab bis Ende Bon Halle Chaussee bis Vt Stunde vor
am 19 März 1881 Vormittags 11 Uhr Juni d Js auf dem Stationsorte Sattel bei Namndorf drei Landbeschäler zur Be Dölau dann links Grube nach Wegweiser
an hiesiger Gerichtsstelle Zimmer Nr 31 Nutzung seitens der Herren Pferoezüchter aufgestellt sind und daß die Bedeckung der Stuten Schöner weitzer Sand 1 Hektol 20
versteigert und ebendaselbst mit dem heutigen Tage daselbst ihren Anfang nimmt Hinsichtlich der Bedingungen unteram 21 März 1881 Bormittags 11 Uhr welchen die Bedeckung stattfinden kann verweise ich auf die im Regierungs Amtsblatt Stück 1 Smimimt AMiltll
das Urtheil über den Zuschlag verkündet werden äs 1881 S 2 enthaltene Bekannntmachung des königlichen Landstallmeisters zu Neustadt a/D Berwaltuuassacheu fertigt

Der Auszug aus der Gebäudesteuer Rolle vom 2 December 1880 I mit Sachkenntniß
Halle a/S den 13 Januar 1881 Der lünigl Landrath des Saalkreises

geheime Regierungsrath
C v Krosigk

Arnbö VM äsr HöM ereil zur Armenund Kraukeupflege

sowie beglaubigte Abschrift des Grundbuch
blattes können in unserer Gerichtsschreiberei

Abtheilung VII eingesehen werden
Alle diejenigen welche Eigenthum oder

anderweite zur Wirksamkeit gegen Dritte der
Eintragung in das Grundbuch bedürfende
aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu
machen haben werden aufgefordert dieselben
spätestens im Versteigerungs Termine anzu
melden widrigenfalls sie mit ihren Rechten
ausgeschlossen werden

Halle a/S den 12 Januar 1881
K önig l Amts Gericht Abtheil VII

Konkursverfahren
Ueber das Vermögen der Handelsgesell

schuft Gebrüder Salomon in Halle a/S
Leipzigerstraße 91 Inhaber Kaufmann David
Salomon und Kaufmann Jaeoby Salo
mon hier wird heute
am 15 Januar 1881 Nachm 4 V Uhr
das Konkursverfahren eröffnet

Der Kaufmann Herr Friedrich Hermann
Keil zu Halle a/S wird zum Konkursver
Walter ernannt

Konkursforderungen sind bis zum 15 Fe
brnar 1881 bei dem Gerichte anzumelden

Es wird zur Beschlußfassung über die Wahl
eines anderen Verwalters sowie über die Be
stellung eines Gläubigerausschusses und ein

tretenden Falls über die in 120 der Kon i Ikursordnnng bezeichneten Gegenstände auf s 24 1881 UI
den 9 Februar 1881 Vorm 11 Uhr

und zur Prüfung der angemeldeten Förde
rnngen auf
den 25 Februar 1881 Vorm 19 Uhr
vor dem unterzeichneten Gerichte Zimmer
Nr 31 Termin anberaumt

Allen Personen welche eine zur Konkurs
masse gehörige Sache in Besitz haben oderzur Konkursmasse etwas schuldig sind wird 1 Hveuvn ans Livvtdv s l ür Lolostimmöii Lkor unä Oraiiöstsr on Uvb

8ekum iiu

Schmeerstraszc 29 I
Wasserleitungen reparirt und thaut auf

Welcher Getbgießer Schmeerftr 30

9 ab Grube 13 frei Haus
ab Grube 7 frei Haus
per 10W Stück

Bei Abnahme größerer Posten werden Vorzugspreise gewährt

Brüderstra e 1V
General Versammlung

des couservlttiveu Vereins für Halle nnd den Saalkreis
am 19 Januar er Nachmittags 3 Nhr im kühlen Brunnen

Tagesordnung
1 Bortrag des Herrn Gymnasiallehrers Dr Ulrich über Zur Würdigung des eng

lischen und französischen Liberalismus
2 Jahresbericht über Thätigkeit und Lage des Vereins
3 Rechnungslegung pro 1880 und Dechargeertheilung
4 Wahl der ausscheidenden Hälfte der Vorstandsmitglieder

5 Geschäftliche Mittheilungen
Um zahlreiches Erscheinen der verehrten Mitglieder von Stadt und Land bittet ergebenst g eten

Der Vorstand
s Lochan Dr I rivlts Halle a/S

Im Laals äsr Volksselvils

äes Reudke svdeii vesaux Vereins

Z i ll

Zum besten uujres Vereins werden wir
auch in diesem Winter eine Reihe von Vor
tragen im Volksschulsaale veranstalten vie
Herren Lanogenchtöralh I i THummel
Professor Dr Dro y sen General vouHa
gen Prof Dr Conrad Pros I r von
Fritsch und Prof Dr Hertzberg wollen
vie Güte haben diese Vorträge zu übernehmen
und wir erlauben uns hierdurch zu zahlreicher
Betheiligung ergebenst einzuladen
Donnerstag den 29 d Mts Abends
6 Uhr Bortrag des Hrn Pros Dr IZroA Kvi

Ansang pünktlich um 6 Uhr
AbonuementSbillels für diesen und die fol

genden 4 Vorträge sind zu 3 Eiuzel
villets zu i sind in der Buchhandlung der

Herren 4k Ü tarktptatz 23 zu haben
Um pünktliches Erscheinen wird höflich

Der Vorstand
Zur Besichtigung der ausgestellten Äilder

ist der Saal von 5 Uhr ab geöffnet

Donnerstag den 20 Januar Ävends
8 Uhr Versammlung im Hotel zum Kron
prinzen Herr Geheimrath Professor Dr
Knoblauch Demonstrationen an Modellen
ein zelner Kleinmotor en

HalleWr WgeWuPereill
Autzeroroentl Generalversammlung

aufgegeben nichts an den Gemeinschuldner zu ekumi u Donnerstag den 20 Januar Abends 8 Uhrverabfolgen oder zu leisten auch die Verpflich Z Die erste VValMrKisnaoltt von Kostiis ur Lolostimmen Odor und I Wohl s Restaurant Königstraße 5
tung auferlegt von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen für welche sie aus
der Sache abgesonderte Befriedigung in An
spruch nehmen dem Konkursverwalter bis zum
15 Februar 1881 Anzeige zu machen

Königl Amtsgericht zu Halle a/S
Abtheilung VII

8oli

Bekanntmachung

Oreliöstsr von Uendelssvlill

r5ulsin Llisildetli Sokulti e eonoortsilnsörin aus ösrlm
Fräulein Lmm lloxt eollosrwiwAörin von Iiisr

Ssrr 8ekllvtl voms lnAsr Lsrlin
Herr llartrmK tüonLörtsg nZsr aus I six iss

Tagesordnung 1 Jahresbericht 2 Rech
nungslegung 3 Wahl des Vorstandes und
oer Kontrol Kommission 4 Kleinere Mit
theilungen Um zahlreiches Erscheinen der
oerehrlichen Mitglieder bittet ergebenst

Der Vorstand

Billets rmmmsrü t g 3 unnumworirt ä 2 sinä
Donnerstag den 29 d Mts Vors I tiÄnälunß äs üsirn Larinro t LÄrküssö rstrassö 19 XU dg,bsn

in äsr Nusikitlisn 1
Otto

ca 199 Centner
He und Grummet

ans der Probinzial Irrenanstalt bei l
Halle a/S meistbtetend verkaust

Vvr Virv t r
Hitzig

2uin Lotillon
empfiehlt in überraschender Auswahl

pk Geschäft gr Ulrichstraße

I vÄv Ir i Kvi t
Ft

r Ulrichstraiie 37
Echte fette Kieler Sprotten
große Kieler Fettbücklinge

Mittwoch den 19 Januar

ävr juartett uHerren
und

Anfang 8 Uhr Abends Entr6e 59 Psg
Billets 3 Stück 1 sind vorher zu haben bei Sseinvi eeÄe

am Markt Sle öttte gr Ulrichstraße 47 und in Cigarren

ÄttMliiilliiirmgeiiie
empfiehlt billigst

O gr Märkerstr 4ITvisvvVvn
Schock 6 50 bei It

Ein eiserner
Klloftn Siiulenssrm

ist zu verkaufen Hedwi g stra tze 12 3 Tr

Cm Kleiner UWitten
billig zu verkaufen bei

I5 Charlottenstr 1
Ein fast neuer Ausgehepelz und einl

Hauspelz sind zu verkaufen durch
gr Märkerstraße 7

8to srck s
eine nsok Sr2tl vlisit Vvrsokrikteil berei
tete Vereinigung von 7uvker unil Kräu
ter extrskten slobk bei als und
krust kffevtionen unbvllingt okltbuenii

irksn Naturell genommen und in keis
ser ilok ausgelöst sind dieselben KIn
ilern is er avksonen zu empfeblen

firmensekildor beieiobnsn die Ver
kaufsstslloii

In ti tllo bei v vasntsoli
vieler Stieme
xotke s Lonältar 0 I vter 0ust lv
reiser A Rülilvmaun in äsr I mveu

von Zl Ilmmm bei
Zl V atts ott u Willielinw örbiss bei Larl Ir sträube S
tbsksr II Vktü

Liter 25 empfiehlt
v Martinsgasse S

Eis Kinderschlitten
Ein kleiner eiserner Kochofen für 10 empfiehlt

zu verkaufen Glauchaifche Kirche 6

mit Holzsitz
tktttLe in Halle a/S
gr Klansstratze 24

Chocoladensabrik
von

r vs viä Lö s

liefert uzu civilen Preisen

besser u billiger wie Caffee
pr Ä 75 H

Hv
Einige 100 Etr Heu sind zu verkaufen

Probe z ur Ansicht Merseburgcrstraße 8
Rester sind wieder angekommen auch grün

kl Brau hausgasse 21 I
Schweines Futter ist abzulassen

gr Steiustraße 66 I
Eine Ladeneinrichtung zu kaufen gesucht

Offerten unter A in der Exped d Bl
erbeten

Schuhmacher Innung
Laut Beschluß der Versammlung vom

17 Januar wird eine Betheiligung an der
Gewerbe und Industrie Ausstellung Hierselbst
stattfinden und nehmen die hierauf bezüg
tichen Anmeldungen bis 22 Januar entgegen
die Herren Schnhmachermstr R Lohmeyer
und C Becker sowie zu der zu errichtenden
Altersversorgnngskasse der Schuhmachermstr
Sickert

lieiMmkei lieWzMeiii
Zlittvoek 6 Vlir VekunK

Stadt Theater
Mittwoch den 19 Januar 1881

27 Vorstellung im 111 Abonnement

Drama in 5 Acten von A E Brachvogel

Ilikitlei
Donnerstag den 29 Januar

kl NßM l USkl
von der 45 Mann starken Capelle des

Stadtmnsikdir itI

Symphonie von Raff
Abonnementbillets und 3 Billets 1

sind vorher bei den Herren Karmrodt und
Steinbrecher H Jasper zu haben

WU Ansang 8 Uhr WU
Eutrse an der K asse 59 Pfg

Pretzler s Berg
6 Mark für Arme in der Armenbüchse

der Kirche U L Frauen vorgefunden find
mit herzlichem Dank gegen den milden Gebers
seinem Willen gemäß verwendet worden

Förster Oberpfarrer zu U L Fr

Für den redactionellm Theil verantwortlich C Bebardt in Halle Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses

Mittwoch IÄN2 Lräll2 zlien
Musik vom gewünschten Spieler

Gefüllte Pfannkuchen Bier hochfein

Für den Juserareutheil verauvvortlich
M Uhlemau w Hall

Hierzu eine Beilage
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